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Gesang, Gespräche
und Geselligkeit

MGV Herzfeld-Hovestadt wirbt mit neuem Logo
HERZFELD/HOVESTADT � Mit ei-
nem neuen Logo und dem
Slogan „Du könntest mit da-
bei sein!“ setzt der Männerge-
sangverein Herzfeld-Hove-
stadt von 1857 seine moder-
ne Mitgliederwerbung fort.

Der erste Kennenlernabend
vom Mai war sehr erfolg-
reich. Dabei wurden John
Willis, Sven Richter, Daniel
Brandies, Johannes Renner,
Kai Konert und Heinz Hagen-
schulte als neue Sänger ge-
wonnen, die inzwischen
schon gut im Chor angekom-
men sind.

Paul Knierbein erläutert das
neue Konzept des MGV: „Wir
wollen gestalten und um den
Spagat zwischen klassischer
Chormusik und modernem
Liedgut hinbekommen.“

Geselligkeit hat beim MGV
einen hohen Stellenwert und
so bleiben die Sänger oft
nach dem Üben gerne zusam-

men. Der Chor verfügt über
ein breites Spektrum der
Chormusik. So hat er zuletzt
eine klassische Konzertreihe
mit ihrem Gesang eröffnet.
Chorfeste, Mitgestaltung in
der Basilika, Benefizkonzerte
reihen sich in die Jahresbi-
lanz des MGV Herzfeld-Hove-
stadt ein.

Chorleiter Jörg Bücker lässt
sich bei der Auswahl der Lie-
der immer etwas Neues ein-
fallen. So wurde am Abend
nicht nur „Country roads“
von John Denver gesungen,
es folgten „Ich war noch nie-
mals in New York, Über den
Wolken und mein kleiner
grüner Kaktus“ als Ohrwür-
mer.

Der MGV Herzfeld-Hove-
stadt zählt 45 aktive Sänger,
80 passive Mitglieder und 25
Ehrenmitglieder. � JV

www.mgvherzfeldhovestadt.de
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Den Beginn eines traumhaften Novembertages in den Lippeauen von Herzfeld hielt Alfons Bröckelmann fest. Wenn auch Sie Motive
aus dem „Bildschönen Lippetal“ fotografiert haben, freuen wir uns auf eine Zusendung, als Abzug an den Soester Anzeiger, Schloit-
weg 19 in 59494 Soest oder per E-Mail an lippetal@soester-anzeiger.de.

Bildschönes Lippetal...

gangenheit besonders mit platt-
deutschen Stücken. Ob ihr Auftritt
der Höhepunkt der Veranstaltung
ist, wollten die Aktiven der Theater-
gruppe „MiK“ noch nicht verraten.
Allein das Motto „Novemberfrust
trifft Lebenslust“ und sichtbare
Ausstattungsdetails, wie der Papa-
gei lassen, viele Lacher vermuten.
Auch im Motto stecken schon viele

Verwechselungsmöglichkeiten.
Nach vielen Übungsabenden von
September bis heute, geht es für die
Schauspieltruppe in den Endspurt.
So wurde noch an vielen Szenen ge-
schliffen, um für den Frauentag bes-
tens präpariert zu sein. Der Frauen-
tag beginnt mit dem Hochamt um
10.30 Uhr in der St.-Stephanus-Kir-
che. Eintritts- und Kaffeekarten für

8,50 Euro gibt es bei den Mitarbei-
terinnen und in der Bäckerei Chris-
tiani in Oestinghausen, An der Kir-
che 12, Einlass ab 13.30 Uhr. Nach
dem Programm besteht die Mög-
lichkeit, auf eigene Kosten ein war-
mes Essen zu genießen. Telefoni-
sche Auskunft erteilen Rita Fust, Te-
lefon 02923 / 8188 und Petra Tolks-
dorf, Telefon 02923/ 8641. � JV

Anni Gramen, die Seniorin der Müt-
ter im Kostüm (MiK) freut sich schon
auf die Aufführung beim Frauentag
am 15. November. Die „kfd St. Ste-
phanus Oestinghausen“ lädt alle
Frauen aus Lippetal in die Gemein-
schaftshalle ein. Eine der Hauptrol-
len wird die 82-jährige Anni Gra-
men als aktive Seniorin der „MiK“
übernehmen. Sie glänzte in der Ver-

„Novemberfrust trifft Lebenslust“

St. Martin in Hovestadt
Martinsumzug. Beginn ist um
17.30 Uhr am Ida-Stift. Alle
Interessierten sind eingela-
den.

HOVESTADT � Das Familien-
zentrum St. Albertus Hove-
stadt veranstaltet am Mitt-
woch, 11. November, einen St

Versammlung vor der Wahl
Gemeindeglieder der Kir-
chengemeinde im Vorfeld zur
Gemeindeversammlung am
Donnerstag, 12. November,
um 20 Uhr in das Alte Pasto-
rat in Dinker ein.

LIPPETAL/DINKER � Am Sonn-
tag, 14. Februar, findet auch
in Dinker die Presbyterwahl
statt. Das Presbyterium der
Kirchengemeinde Dinker
lädt alle wahlberechtigten

Ida-Förderer tagen
um 20 Uhr in der Gaststätte
Meier ein.

Auf der Tagesordnung ste-
henunter anderem die Wah-
len des stellvertretenden Vor-
sitzenden, des Schriftführers
sowie des Beisitzers.

HERZFELD � Der Vorstand des
Fördervereins der St. Ida-
Grundschule Herzfeld lädt
alle Mitglieder sowie Interes-
sierte zur Mitgliederver-
sammlung am kommenden
Donnerstag, 12. November,

Leni Marie heißt das kleine Schwesterchen von Ole (3) und Greta
(1). Die junge Dame kam am 31. Oktober um 17.51 Uhr im Klinikum
Soest mit einem Gewicht von 3560 Gramm und einer Größe von 51
Zentimetern zur Welt. Zuhause ist die Familie von Nadine und Björn
Pleßer in Hultrop. � Foto: Dahm

Martinsumzug in Schoneberg
schließend führt der Spiel-
mannszug den Laternenum-
zug durch das Dorf an. Da-
nach sind alle eingeladen bei
Glühwein und Kakao noch zu
verweilen. Alle Kinder kön-
nen sich schon jetzt auf einen
Stutenkerl freuen.

SCHONEBERG � Am Donners-
tag, 12. November, findet der
Martinsumzug in Schoneberg
statt. Zur Einstimmung tref-
fen sich alle Kinder und Er-
wachsene mit ihren Laternen
und Fackeln um 1 Uhr in der
Johannes-Kapelle. Daran an-

GRATULATION

Der MGV Herzfeld-Hovestadt zählt derzeit 45 aktive Sänger. Weite-
re Interessierte sind willkommen. � Foto: Vorhölter

 Willi Kappel
war Gastgeber
für das Tref-
fen der ehe-
maligen Mit-
arbeiter der
Tief- und Stra-
ßenbaufirma

Hecker. In unserem gestrigen
Bericht war Willi Kappel vom
Bildrand abgeschnitten wor-
den. Wir bitten, diesen Fehler
zu entschuldigen.

ZUR PERSON

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
14 bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
donnerstags von 17 bis 18 Uhr,
Reha und Sport Dirksen; Info-Tele-
fon: 02921/344790.
Caritas Pflegestützpunkt Lippe-
tal, St. Ida Stift in Hovestadt: Be-
ratungszeiten donnerstags von 9.30
bis 11.30 Uhr; Tel. 02923/981502.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Donnerstag: (Warmbadetag 30˚)
6.30 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen
125 cm; 15 bis 16 Uhr Eltern-Kind-
Schwimmen 60 cm; 16 bis 18 Uhr
Familienbad (125 cm); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (180 cm); 19 bis 20 Uhr
Familienbad (Erwachsene 125 cm);
20 bis 21 Uhr Familienbad Erwach-
sene 180 cm.
kfd-Oestinghausen: 14.30 Uhr
Handarbeitsgruppe im HaTu Oes-
tinghausen.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

KALENDER

Donnerstag, 5. November
VfJ-Eltern-Kind-Turnen: fällt heu-
te aus.

Freitag, 6. November
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 9 bis 13 Uhr Gemeinde-
büro geöffnet, Gemeindehaus Herz-
feld.
Löschzug Lippborg: 20 Uhr Gene-
ralversammlung im Gerätehaus
Lippborg.

Sonntag, 8. November
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 11 Uhr Gottesdienst zur
Goldenen Konfirmation mit Abend-
mahl, Ev. Dankeskapelle Herzfeld.
14 Uhr Gottesdienst, Evangelischer
Gebetsverein, Dankeskapelle Herz-
feld.
Martinsumzug Lippborg: 17 Uhr
Treffen an der Kirche Ss. Cornelius
und Cyprianus Lippborg.

Montag, 9. November
St. Stephanus-Schule: 14 bis 16
Uhr Tag der offenen Tür.

Dienstag, 10. November
Landfrauen Herzfeld: 19 Uhr
„Origami-Abend“, im Elisabeth-
Raum.
kfd St. Ida Herzfeld: 19 Uhr Info-
abend „Mit Volldampf ins Nähver-
gnügen“, Haus Idenrast.
kfd Lippborg: 19 Uhr Schießen auf
dem Schießstand, Alte Molkerei.

Mittwoch, 11. November
Landwirtschaftlicher Ortsverein
Lippborg und Herzfeld: 7 Uhr ab
Großer Parkplatz Herzfeld zur Fahrt
zur „Agritechnica“.
St. Martins-Umzug Herzfeld:
17.30 Uhr Beginn auf dem Schulhof
vor der Mensa.
St. Martins-Umzug Hultrop:
17.30 Uhr Treffpunkt an der Kirche.

Donnerstag, 12. November
Herzfelder Karnevalisten: 20 Uhr
Zweites Treffen im Bürgerhaus.

Lehrer wird zum „Wüterich“
Arbeitsloser Pädagoge dreht in Oestinghausen durch / Gericht holt Gutachten ein

LIPPETAL � Seinen Ärger über
eine Klage-Ablehnung vom Bun-
desverfassungsgericht tobte ein
arbeitsloser Pädagoge im April
vorigen Jahres nach dem Frust-
genuss von einigen Flaschen
Bier in Oestinghausen aus. Erst
brach er in der Straße „Zur
Herbstlinde“ Streit mit Fausthie-
ben vom Zaun und trat gegen
ein Auto, dann schlug er noch
mehrfach zu vor dem Super-
markt.

Sein Opfer musste am Ge-
schäftszentrum Beleidigun-
gen und Schläge einstecken.
Dann knöpfte der außer Rand
und Band geratene Lehrer
sich auch noch die Polizisten
vor, die ihm mit Handschel-
len und Pfefferspray antwor-
teten.

Jetzt stand der 61-Jährige
vor Gericht. Doch das Urteil
wurde vertagt. Strafrichter
Marc Gährken vom Soester
Amtsgericht will erst mit ei-
nem psychiatrischen Sach-
verständigen-Gutachten die
Schuldfähigkeit des Ange-
klagten klären lassen.

Ein 73-jähriger Rentner
schilderte vor Gericht die
Vorgänge. Er sei gerade mit
vollen Tüten aus dem Super-
markt gekommen, als er
auch schon als „Pissmann“
beschimpft wurde. Dann
setzte es Schläge, wobei seine
Brille zuerst zu Boden und
später zu Bruch ging. Für den
Zeugen als langjähriger
Nachbar des Schlägers ein un-
fassbarer Vorgang. „Es gab
vorher doch gar keinen
Streit“, schilderte er dem
Richter. Um des lieben Frie-
dens Willen habe er später
sogar auf den Schadenersatz
für sein Sehgerät verzichtet.

Der Angeklagte hatte die Sa-
che allerdings anders darge-
stellt. Er sei von dem Rentner
ebenfalls geschlagen worden
und zudem verletzt worden
am Bein, weil der in mit ei-
nem Fahrrad und dessen kan-
tiger Pedale traktiert habe.

Ein Polizist im Zeugen-
stand, der am Tatort mitge-
holfen hatte, den Wüterich
aus dem Verkehr zu ziehen,
zerstreute diese Aussage des

Angeklagten. Der Rentner
habe am Tatort soviel Distanz
zum Angeklagten gehabt,
dass Schläge absolut unmög-
lich gewesen seien. Der Poli-
zist schilderte auch die Fest-
nahme, bei der sich der Ange-
klagte aus dem Haltegriff sei-
ner Kollegin gerissen habe
und mit der Handfessel an ei-
nem Arm um sich schlug. So
mussten laut Aussage des
Polizisten zwei tüchtige Stö-
ße aus der Pfefferspray-
Sprühdose und weitere zwei
Kollegen helfen, den durch-
drehenden Mann mit dem
Kreuzfesselgriff zu überwälti-
gen und festzunehmen.

Im weiteren Verlauf des Ge-
wahrsam zeigte der Ange-
klagte laut Aussage des sehr
klar und glaubhaft darstellen-
den Polizisten noch weitere
Aggresivität und erwies sich
als enthemmt, als er die Be-
amten übel beschimpfte.

So kam der zugezogene Arzt
auf der Wache in Soest zu der
Diagnose, dass hier wohl-
möglich eine behandlungs-
würdige Psychose und para-

noide Persönlichkeitsstörung
vorliege. Deshalb wurde der
Angeklagte zunächst in die
psychiatrische Klinik nach
Benninghausen eingewiesen,
wo er zwei Wochen in der ge-
schlossenen Abteilung ver-
brachte und nach sechs Wo-
chen wieder entlassen wurde.

Vor Gericht wurde deutlich,
dass der Mann wegen einer
offenbar langjährigen ge-
richtlichen Auseinanderset-
zung um seinen Job als Leh-
rer so in die Verzweiflung ge-
raten war. Der Richter schil-
derte obscure Sachverhalte
aus dem Verfahren, die der
Mann der Schulbehörde bei
der Bezirksregierung vor-
wirft.

Richter Marc Gährken sah
sich außerstande, bereits auf
Grundlage der Beweislage
nach dieser Verhandlung ein
Urteil zu fällen. Mit einem
psychiatrischen Sachverstän-
digen-Gutachten will er zu-
nächst klären lassen, ob der
Angeklagte voll Schuldfähig
ist. Ein neuer Termin wird
demnächst angesetzt. � dümi

 Kirchenvorstandswahl in der Pfarrei Jesus Christus
LIPPETAL � Die Kirchenge-
meinde Pfarrei Jesus Christus
Lippetal lädt zur Kirchenvor-
standswahl am Samstag/
Sonntag 7./8. November ein.
Es werden vier Mitglieder
neu gewählt. Zur Wahl stel-
len sich: Silvia Henkelmann
(Brockhausen), Melanie Lötte
(Niederbauer), Christian Lux,

(Oestinghausen), Werner Nig-
gemeier (Oestinghausen),
Friedrich Graf von Pletten-
berg (Hovestadt) und Karl
Zimmermann (Oestinghau-
sen).

Die Öffnungszeiten der
Wahllokale sind:

Hovestadt: Samstag 17 bis
20 Uhr und Sonntag 9.30 bis

12 Uhr, in der Gaststätte Zieg-
ler.

Hultrop: Samstag: 17 bis 18
Uhr und Sonntag 8 bis 12 Uhr
im Pfarrhaus.

Schoneberg: Sonntag 8 bis
11 Uhr, In der Begegnungs-
stätte.

Oestinghausen: Samstag 17
bis 18 Uhr und Sonntag 9.30

bis 12 Uhr im Haus am Turm.
Wahlberechtigt sind alle Ge-

meindemitglieder, die am
Wahltag das 18. Lebensjahr
vollendet haben und seit ei-
nem Jahr in der Gemeinde
wohnen. Alle Wahlberechtig-
ten können – unabhängig
vom Wohnort – in jedem
Wahllokal wählen.


